
Podiumsdiskussion 

Den 8. Mai als Tag der Befreiung von Faschismus und 
Weltkrieg zum Feiertag machen!

Der 8. Mai 1945 ist die positive Zäsur in 
der jüngeren Menschheitsgeschichte: 
Die Menschheit befreite sich von deut‐
schem Faschismus und Weltkrieg. Eine 
weltumspannende antifaschistische Alli‐
anz mit den Kräften der Alliierten, be‐
sonders der Sowjetunion, Widerstands ‐
käm pfer:innen und Partisan:innen 
sowie humanistisch Bewegte, realisierte 
die Humanität gegen die faschistische 
Barbarei. Die Befreiung wurde errungen 
mit weitreichenden Ambitionen für ein 
ziviles, demokratisches und soziales 
Zusammenleben rund um den Globus. 
Der 8. Mai muss deswegen zum Feier‐
tag werden! „Am 8. Mai wäre dann Gele-
genheit, über die großen Hoffnungen der 
Menschheit nachzudenken: Über Freiheit, 
Gleichheit, Brüderlichkeit – und Schwes-
terlichkeit.“ (Esther Bejarano)
Auf Initiative der Holocaust‐Überleben‐
den und Antifaschistin Esther Bejarano 
ist das zivilgesellschaftliche Engage‐
ment für den Feiertag am 8. Mai inten‐
siviert. Zahlreiche antifaschistisch 
bewegte Menschen bringen sich für die 
tätige Erinnerungskultur ein: Die Petiti‐
on „8. Mai zum Feiertag machen!“ der 
VVN‐BdA hat über 173.000 Unterschrif‐

ten und 89 % stimmten in einer MO‐
PO‐Umfrage im Juli 2021 für die 
Forderung. Der 8. Mai wird lebendig ge‐
würdigt: In Hamburg kamen zahlreiche 
Antifaschist:innen bei der Festkundge‐
bung am 8. Mai 2021 auf dem Hambur‐
ger Rathausmarkt zum Erinnern und 
Würdigen von Opfern und Widerstands‐
kämpfer:innen, zum Diskutieren der zu 
unternehmenden Konsequenzen aus 
1945 für heute und zum Feiern der Be‐
freiung zusammen. In ganz Hamburg 
wurde der Tag der Befreiung mit Stadt‐
rundgängen, Lesungen und Kundge‐
bungen wahrgenommen. Weitere 
Vorhaben, u. a. in der Podiumsdiskussi‐
on „Der 8. Mai muss Feiertag werden!“ 
bei der Festkundgebung am 08.05.21 
mit Aktiven aus den gesellschaftlichen 
Bereichen Politik, Kultur, Kirche und Ge‐
werkschaft, sind gefasst: Festkundge‐
bungen, Erinnerung sveranstaltungen, 
Lesungen, Gottes dienste, freier Eintritt 
in die öffentlichen Kultur einrichtungen 
mit antifaschistischen Ausstellungen, 
Stadtrundgänge, Vorstellung der Arbeit 
der Stadtteilkulturzentren und Ge‐
schichtswerkstätten, und vieles mehr – 
zur Würdigung des antifaschistischen 
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Widerstands, zur Erinnerung an die 
zahlreichen Opfer, zum Realisieren der 
uneingelösten Hoffnungen von 1945 für 
eine „Welt des Friedens und der Freiheit“. 
Es liegt umso mehr an uns allen das 
umfassend antifaschistische und huma‐
nistische Engagement von 
Esther Bejarano aufzugrei‐
fen! 
Der 8. Mai muss zügig zum 
offiziellen Feiertag werden – 
auch in Hamburg. Wie die‐
ses antifaschistische Engage‐
ment dafür in der Ham ‐
burgischen Bürgerschaft auf ‐
ge griffen und weiter beför ‐
dert werden kann, wollen wir 
mit Vertreter:innen der Bür‐
gerschaftsfraktionen von 
SPD, GRÜNEN und LINKEN 
diskutieren. Im Koalitionsver‐
trag von SPD und Grünen in 
Hamburg wurde sich dazu vorgenom‐
men: „Insbesondere der 8. Mai hat für 
uns als Tag der Befreiung und als Mah-
nung an die Gesellschaft, im Kampf gegen 
rechte Gewalt nicht nachzulassen, eine 
große Bedeutung.“ Die SPD Hamburg 
beschloss kürzlich auf ihrem Landes‐
parteitag, die Forderung, nach einem 
Feiertag am 8. Mai, zu unterstützen. 
Die ehem. Vorsitzende der Bundestags‐
fraktion der GRÜNEN, Katrin Göring‐

Eckardt, sprach sich dafür aus, „dem Er-
innern durch einen bundesweiten Feiertag 
am 8. Mai Raum zu geben“. DIE LINKE 
hat die Forderung in ihren Wahlpro‐
grammen zum Bundesstag und zur 
Bürgerschaft verankert.

In Anbetracht der wachsenden Verant‐
wortung für die Realisierung der Grund‐ 
und Menschenrechte diskutieren wir: 
Welche Ambitionen und Verantwortun‐
gen verbinden wir mit dem 8. Mai? Wie‐
so und wie machen wir den 8. Mai zum 
gelebten und offiziellen Feiertag? Wel‐
che Herausforderungen müssen wir da‐
für gemeinsam nehmen? Die Teil ‐
nehmenden sind zum Mitdiskutieren 
eingeladen.

Befreite Häftlinge des KZ‐Außenlagers Wilhelmshaven‐Alter Banter Weg 

Der „Hamburger Ratschlag für den 8.Mai als Feiertag“ lädt ein:
weitere Informationen unter 8mai­hamburg.de

     

       

Festkundgebung am 8. Mai 2022 am Jungferstieg:
 Mit Beiträgen aus Kunst, Kultur, Musik, Wissenschaft, Gewerkschaften, Politik, Zivil gesellschaft, 

Religions gemeinschaften, Jugend und Antifaschismus wollen wir am 8. Mai 2022 an die Opfer 
des Nazi‐Regimes und die Widerstandskämpfer:innen erinnern. Wir laden Euch ein, daran 

mitzuwirken, beim Bühnenprogramm, sowie mit Infoständen auf dem „Weg des Widerstands“.
kontakt@8mai-hamburg.de


